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Manuskript eingelangt am 2. Dezember 1985

Zusammenfassung

Obwohl im Rahmen der neueren zoologischen Orientforschung unbekannt geblieben, kommt
dem italienischen Numismatiker, Archäologen und Botaniker DOMENICO SESTINI (1750-1832) auch hier
eine wesentliche Bedeutung zu. Insbesondere gilt dies für seine 1785 veröffentlichte systematische Liste
der im Bosporusbereich ± gesichert nachgewiesenen Vogelarten, ohne hier Lücken und fragliche
Hinweise zu übersehen. Daß es - anders als bei einigen Großsäugern - an näheren Daten fehlt, ist sehr
bedauerlich: sollten solche ungedruckt oder verlorengegangen sein? Möglicherweise wäre weitere
Nachsuche angebracht.

Summary

A short presentation of DOMENICO SESTINI'S bird-list of the Bosphorus area, unknown up to the
present, with a few references to mammals in the same region.

Versucht man, den allmählichen Beginn wissenschaftlicher Arbeit, besonders
was Vögel und Säugetiere betrifft, mit den Namen verdienstvoller „Pioniere" zu
verbinden, so ist offenbar an erster Stelle PIERRE BELON ZU nennen, der 1548 vom
syrischen Aleppo aus Kleinasien zum Bosporus hin durchquerte und 1555 vor-
nehmlich über die Avifauna NW-Anatoliens mitsamt dem Meerengengebiet be-
richtete. Zunehmend befaßten sich in der Folgezeit mehr oder minder naturwissen-
schaftlich interessierte Forscher, dazu auch Händler, Geistliche oder Abenteurer
mit Vorder- und Mittelasien, für gewöhnlich ausgehend von Istanbul (Konstanti-
nopel) und dem Bosporus-Raum. Hingewiesen sei hierzu, da für unsere Thematik
wesentlich, z. B. auf RAUWOLF (1574) und auf TA VERNIER mit seinen sechs umfäng-
lichen Orientreisen um Mitte des 17. Jahrhunderts, dazu auf LEBRUYN/LEBRUN

(um 1674/80), im 18. Jahrhundert auf LUCAS (1712/19), HASSELQUIST (1757) und
FORSKAL (1761/63), im frühen 19. Jahrhundert auf OLIVIER (1801/09) und seit 1835/
36 insbesondere auf STRICKLAND (1836), der damals beispielhaft um wissenschaftli-
ches Niveau und Vorbild bemüht war. Zunehmend wurde ihm, bewußt oder
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vielleicht auch unbewußt, im Meerengenbereich NW-Anatoliens, E-Thrakiens und
in der nächstliegenden Ägäis nachgeeifert: durch ANTINORI (1850er Jahre, bei
Izmir), ähnlich auch v. GONZENBACH (1852/63 ebenda), durch KRÜPER (1869/75)
bzw. KRÜPER & HARTLAUB (1875), insbesondere aber durch die vorbildlichen
Studien bzw. umfänglichen Publikationen von ALLÉON (1866/86) bzw. ALLÉON &
VIAN (1867/73) über den ungewöhnlichen Vogelzug im Bosporusbereich. Ergän-
zend erschien 1880 ein „Katalog" der in Konstantinopels Umgebung nachgewiese-
nen Vogelarten. Auf die zahlreich sich anschließenden späteren Untersuchungen
kann hier nur hingewiesen werden (cf. KUMERLOEVE 1975, 1986).

Sofern ich recht sehe und meine Informationen zutreffen, fehlt in diesem
kursorischen Überblick ein Name, der nicht unerwähnt bleiben kann: nämlich der
von DOMENICO SESTINI, geboren 1750 in Florenz, Professor und Bibliothekar an der
Universität Pisa, berühmter Numismatiker mit zahlreichen einschlägigen Veröf-
fentlichungen, Archäologe und passionierter Forschungsreisender vornehmlich in
den Mittelmeerländern, dazu kenntnisreicher Botaniker und - wie folgend erkenn-
bar - auch ein Freund von Ornithologie und Mammalogie, dem nicht wenige
wesentliche Informationen zu verdanken sind. So ist sein Reisebericht über das
NW-anatolische Bithynien mitsamt Olymp-Besteigung (türkisch Ulu Dag bei
Bursa/Brussa) von 1789 zwar in erster Linie botanisch bedeutsam - vornehmlich
durch die Übersicht „Florae Olympicae Idea" (15 pp) - , doch sind auch zoologi-
sche Beobachtungen, z. B. über „perdrix", anscheinend also über Rebhühner,
über Hasen, Füchse, Wildschweine sowie (besonders beachtlich!) über Damwild
beigefügt.

Ungleich größeres Gewicht kommt demgegenüber jener Arbeit SESTINIS ZU,

die er 1785 in Florenz im Rahmen der „Opuscoli del Signor Abate Domenico
Sestini" als Teil IV unter dem Titel „Della Caccia Turca, con una descrizione degli
Animali, e degli Uccelli che si osservatio annuelmente lungo il Canale di Constanti-
nopoli" (pag. 185-210) publiziert hat. Was bei dieser nach aller Kenntnis offenbar
ersten wissenschaftlich konzipierten Übersicht über die beiden obersten Vertebra-
tenklassen im Bereich des Bosporus-„Kanals" auffällt, ist ihre innere Ungleichheit:
erwartungsgemäß nur wenige Säugerspecies, diese mit zwar sehr bescheidenen,
aber gleichwohl nicht überflüssigen Detailhinweisen, - und anderseits eine statt-
liche Vogelliste von ca. 116 Arten (Abb. 1) ohne erklärende Zusätze.

Im einzelnen heißt es bei den 12 aufgeführten Säugerspecies:

1)*) Mönchsrobbe (Monachus monachus): vom Autor mit Phoca vitulina verwechselt: beim Dorf
Kandili/asiatische Bosporusküste mit juv. Am 17. VII. 1779 ein großes Exemplar, das sich in Fischnet-
zen verstrickt hatte, dem Sultan vorgeführt und auf dessen Anordnung freigelassen.

2) Wolf (Canis lupus): zahlreich im Belgrad Wald und in Anatolien; bei starkem Schneefall, z. B.
Januar 1780 auch innerhalb Istanbuls, der Felle wegen gern bejagt.

3) Fuchs (Canis vulpes): im gesamten Küstenbereich, ebenso bejagt.

*) Hier und folgend sind die italienischen Namen und Zusätze stichwortartig ins Deutsche
übersetzt. Mit Ausnahme von 1, 6, 7 und 8 sind die vom Autor gebrauchten wissenschaftlichen
Bezeichnungen wiedergegeben.
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4) Schakal (Canis lupus aureus) bzw. „Schakal der Perser": im Belgrad Wald, Domuz Dere und
weithin verbreitet, gern gruppenweise. Einige werden, ähnlich Wölfen und Füchsen im „Saray"
gehalten. Fleisch ungenießbar, Felle sehr begehrt. Soll Leichen ausgraben.

5) Iltis (Mustela putorius): auch in abgelegenen Orten und felsigem Gelände vorkommend,
Schädling in Hühnerhöfen und Weingärten. Pelze sehr geschätzt.

6) Mauswiesel (Mustela nivalis): Unter demselben türkischen Artnamen Gelincik beziehen sich
SESTINIS Angaben auf das Hermelin (Mustela erminea).

7) Dachs (Mêles mêles): sehr häufig im Belgrad Wald und weithin, viel verfolgt.
8) SESTINIS Angaben über „Talpa (Talpa europea) Kiostebek" sind in heutiger Sicht insofern

zweideutig, als es sich offenbar hauptsächlich um den Bündmoll Spalax spec, und kaum oder nur wenig
um den Blindmaulwurf Talpa levantis handeln dürfte (cf. KUMERLOEVE 1975 pag. 118-119 und 79-80).

9) Igel (Erinaceus europeus): sehr häufig und ebenso begehrt: 4-5 Para pro Stück bezahlt. Handel
besonders durch Armenier. Man schält sie beim Kauf und die getrockneten Felle dienen aufgewärmt
der Heilung von Ischias und rheumatischen Schmerzen.

10) Hase (Lepus timidus): häufig und wohlschmeckend, aber nicht so weich wie die Hasen von
Zypern. Von Christen (ausgenommen Armenier) sehr geschätzt; von Türken früher als unrein
angesehen.

11) Reh (Cervus capreolus): Im Belgrad Wald nicht fehlend und sein Fleisch sehr geschätzt. 1779
große Verluste durch starken Schneefall.

12) Wildschwein (Sus aper): Im Meerengenbereich insbesondere in Anatolien häufig. Auch
Belgrad Wald stark besiedelt, da viele Kastanien. Türken, sofern sie es jagen, lassen es liegen; hingegen
von Christen weggetragen und verwendet. Von Albertus Magnus (am Hof von Sultan Muhamed IV.)
häufig bejagt. Verbot der Haltung von Hausschweinen; Ausnahmen allein in Smyrna.

Bemerkenswert ist, daß hier weder Maral (Cervus elaphus maral) noch Damwild
(Cervus dama) - etwa vom Belgrad Wald - erwähnt sind und ebensowenig z. B.
Fischotter (Lutra lutra), Wildkatze (Felis silvestris), Eichhörnchen (Sciurus vulga-
ris) und vielleicht auch, auf BELON zurückgehend, Ichneumon (Herpestes ichneu-
mon) sowie die fragliche Ginsterkatze (Genetta genetta).

Noch auffälliger anderseits, daß - wie bereits erwähnt - SESTINI offenbar keine
ornithologischen Zusätze veröffentlichte, sondern es bei dieser 5seitigen Liste der
italienischen, der damals gültigen wissenschaftlichen, der türkischen und gelegent-
lich auch der griechischen Vogelnamen beließ. Sollte er - anders als bei der Flora-
nur unzureichende eigene Erfahrungen besessen haben? Ging die 116 Arten-Liste
vielleicht auf Informationen aus Vogelfängerkreisen zurück? Oder fühlte er sich
fähig, ein eigenes Werk nachfolgen zu lassen, das nicht zustandegekommen (oder
später abhandengekommen?) ist? Wie wertvoll würde es sein, Authentisches über
die genannten Greifvögel, Eulen, Trappen, Frankoline und Fasanen, über Sumpf-
und Wasservögel vor rund zwei Jahrhunderten im Bereich der Meerengen und
Istanbuls erfahren zu können, zusätzlich zu dem, was von eingangs erwähnten
Forschern überliefert worden ist. Schön wäre es gewiß, wenn dies zutreffen würde!

Literatur
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